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Am 2. Weihnachtsfeiertag stand die 
Anreise nach Chemnitz zur DVM 
U16w an. Alle Mannschaften hatten 
trotz der einen oder anderen Verzö-
gerung auf ihrem Weg die Anreise 
rechtzeitig nach Chemnitz geschafft, 
und nach der Betreuerbesprechung 
wurden die Ansetzungen für die erste 
Runde veröffentlicht. 
 

 

Der Spielort, die Jugendherberge „eins“, ist ein histori-
sches Gebäude aus dem Jahre 1908, wurde zwischen-
zeitlich als Transformatorenwerk und später als Verwal-
tungsgebäude genutzt. Nach langem Leerstand wurde 
2012 nach umfangreicher Sanierung das Haus an den 
Jugendherbergsverband übergeben. Seine Geschichte ist 
dem Haus anzusehen, da bei dieser Sanierung darauf 
geachtet wurde, dass sich die historische Gestalt des 
Gebäudes mit modernen Gestaltungselementen ergänzt. 
Somit entpuppt sich im Spielsaal im Keller ein ganz 
besonderer Charm. 
 

Auch wenn wir an den „Weltrekord“ aus Rotenburg nicht heranreichen konnten, so verlief der Auf-
bau der DGT Bretter dank der Erfahrung des DSJ-Teams 
aus Harald, Ratho und Sandra sowie der Unterstützung 
der zahlreichen lokalen Helfer recht zügig. Mit dem Zeit-
stempel „leider habe ich vergessen auf die Uhr zu schau-
en“ waren die beiden Spielsäle vorbereitet und bereit für 
den pünktlichen Start der Meisterschaft am nächsten 
Morgen. 
 
Am neuen Tag füllten sich die geschichtsträchtigen Hallen 
mit Leben, Spielerinnen und Betreuende strömten zu den 
Runden. In der ersten Runde zeigte sich bereits, dass 
Schach auf dem Brett und nicht anhand von DWZ-Zahlen 
entschieden wird. Somit stachen das 2,5:1,5 von SchVgg 
Blankenese gegen SAV Torgelow-Drögeheide an Tisch 6 
heraus. Trotz im Durchschnittlich fast 200 Punkte gerin-
geren Wertzahlen konnte Blankenese einen Erfolg verbu-
chen. Auch in den Partien SF Roding gegen SG Königs-
kinder Hohentübingen, SC Garching gegen FC Bayern 
München sowie SG Porz gegen SV Stuttgart-Wolfbusch 
konnte sich der Favorit nicht durchsetzen und die Wett-
kämpfe endeten 2:2. 



 
In der zweiten Runde schaffte es der Hamburger SK in Duell gegen die Schachzwerge aus Mag-
deburg standzuhalten. Als letzte Partie im oberen Spielsaal setzte sich Kristina-Maria Abram gegen 
ihre Kontrahentin durch und sicherte somit dem HSK das 2:2. 
 
Unter voller Konzentration blieben die Saftflaschen bisher nahezu unangetastet, die Vorräte sind 
voll, der Durst jedoch klein. Aber eins geht immer gut, das ist Wasser. 
 
Wir freuen uns auf weitere spannende Runden, morgen früh treffen die bisher als einzigen unge-
schlagenen Teams SV Königsjäger Süd-West und USG Chemnitz aufeinander. Wir sind gespannt. 


